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Zapfen.

ist, die Nuten nur vom inneren Rande her cinzuschneiden oder sie über die ganze Ring—

breite durchzuführen, müssen erst noch Versuche zeigen.

Viel vollkommener ist die von Michell zuerst angegebene Bauart der Stützlager.

Michell zerlegt die ruhende Tragfläche nach Abb. 1134 in mehrere Teile, die z. B. durch

Schneiden oder Schrauben so gestützt sind, daß sie sich zu der über sie hinweggleitenden

Lauffläche geneigt einstellen kön»

nen. Sie tun das selbsttätig, wenn

nur dafür gesorgt wird, daß der

Zutritt des Öls durch sorgfältiges

Abrunden der Einlaufkanten ge-

der Cnifanggesclmu'ndigkeit unter

verschiedener Neigung ein. Zweck-

1näßigerweise ordnet man den

Stützpunkt oder die Schneide et-

was hinter der Mitte der Trag-

fläche, im Sinne der Bewegung ge-

rechnet. an; nur wenn das—Lager

unter wechselnder Drehrichtung

arbeiten soll, empfiehlt es sich,

die Stützung in der Mitte vorzu-

sehen. An diesen Lagern ist es möglich geworden. den spezifischen Druck ganz wesent-

lich zu erhöhen, z. B. an Scliiffsuellendruel;lagern von 3 bis 6 kg,/'Ciifiiii den üblichen

Kannnlagern, Abb. 1591. auf 25 bis 35 kg„’cm2 zu gehen und die Vielteilige. teuere, SEhI

empfindliche frühere Bauart durch ein kurzes Lager mit einem einzigen Druckring

zu ersetzen, bei geringerer \\'artqu

und viel größerer Betriebsicherheit.

Auch im \Vasser— und Dampfturbinen-

bau haben die Miehell-Lager überall

Eingang gefunden. Wichtig ist, die

Druckstiicke zu möglichst gleichmäßi-

geni Tragen zu bringen. Manche Firmen

beschränken sich auf. genau überein—

stimniende Ausführung der Druckklötze

durch äußerst sorgfältige Werkstatt-

nrbeit. In Abb. 1134 werden die Stücke

durch Stellschraubcn beim Zusammen-

bau zu gleichmäßigeni Anliegen ge-

bracht. Brown. Boveri & Co. stützen

 

   Abb. 1134. )Iichell—ingen

 

 ausgleicli lierbcifiihren. Wird einDruck—

stück zu hoch belastet, so drückt es

4 . > die Kugeln auseinander, zwingt aber

dabei (ll(‘ szlibz1rshielge 7.u >lil1’lil‘1'Plh 'l‘rzigcn. Die Abbildung zeiUt ein mit einem Trag-

l?l.!{i'l' vereinigtes lMppcltlrnclileigei‘‚ geeignet zurAnfnnl1me voii Kiäften die VOD I'60ht's

oder links kommen. p ( )

4 Ein Älielwlthger von 322,7 um'2 Stritzl‘liiclic zeigte nach zweieinviertelstündigem Be-

trieb unter 13800 kg oder 21 l;g‘t-m* Belastung bei 435 1‘mléiufcii in der Minute, 36,70

li;rgertcni[rerntur bei 131,1!“ ZIP und 510" ‚—\l)flnlltemperzrtur des etuu :} Vinin betragellden

l\ulilwzissers. nach \\‘l‘ltt‘l'lflli rineinliailbsti'mdig0n Betrieb unter 9070 ker oder 28 kg/Cm2

bei 460 L‘inlziufen in der 11i„nr.— :i7_8° Lager1 und 232.2“ Killil\\'asseraiflußternperatuß

Als Heibungszzihl wurde [„] ; n_bn]5 ermittelt lX\'. 17]. 

Abb. 1137». l)(vm>«-lulruvl<lnger, Brown. Bon-ri g\‘ (‘n.

die Druckstiieke durch eine Doppelreihe ‚

von Kugeln, Abb. 1135, die den Druck- '

sichert ist und stellen sich je nach _


